
„Ein Trauma
verschwindet nicht“
Arbeitsgruppe Kriegsenkel Wedemark plant Ausstellung zu Nachwirkungen des
Zweiten Weltkriegs in Wedemärker Familien – und sucht Fotos und Tagebücher

wedemark (mm/cha). Zum
80. Mal jährt sich in diesem Mai
dasEndedesZweitenWeltkriegs.
Mit den Auswirkungen auf die
Lebens- und Familiengeschichte
von Generationen von Wede-
märkerinnen und Wedemärkern
beschäftigt sich seit 2019 die
Arbeitsgruppe Kriegsenkel We-
demark.

Anlässlich des bevorstehenden
Jahrestags plant die Gruppe eine
Ausstellung im Mellendorfer
Mehrgenerationenhaus, für die
nun private Erinnerungen und
Material aus der Zeit des Zweiten
Weltkriegs gesucht wird. „Sicher
existieren noch viele Fotoalben
der Groß- oder Urgroßeltern,
vielleicht stellt jemand auch pri-
vate Briefe oder Tagebücher zur
Verfügung“, sagt Fredy Krause,
einer der Mitbegründer der
Arbeitsgruppe. Das Material
müsse nicht auf die Kriegsjahre
beschränkt bleiben, auch Bilder
und Papiere, die langfristige Fol-
gen des Kriegs dokumentieren,
sind erwünscht. Denn mitunter
wirke der Verlust von Heimat
oder Angehörigen bis heute
nach.

Bis spätestens im April will man
das Material sichten und daraus
eine Ausstellung zusammenstel-
len. „Gerne können sich auch
Schulklassen oder Gruppen be-
teiligen“, ermuntert Krause die
Wedemärker, in ihr eigenes
Archiv zu schauen. Auf eine
Quelle, die einen aufschlussrei-
chen Eindruck der Kriegsjahre in
der Gemeinde gibt, greift Krause

tet Krause. Er arbeite daran, für
die Ausstellung auch einen Nach-
fahren der Enkelgeneration zu
gewinnen.

Ausstellungsorganisator Krau-
se, Jahrgang 1959, beschäftigt
sich auch aus persönlichen Grün-
den mit den langen Nachwirkun-
gen des Krieges. Auch seine eige-
ne Biografie wurde dadurch ge-
prägt. Sein Vater sei ein soge-
nanntes Wolfskind gewesen. So
nannte man deutsche Kriegswai-
sen, die etwa im nördlichen ehe-
maligen Ostpreußen am Ende
des Krieges in den Wäldern he-
rumirrten. Kennengelernt hat
Krause, der zunächst bei der
Mutter aufwuchs, seinen Vater
erst als 20-Jähriger. Vergleichba-
re Einschnitte in der eigenen Fa-
miliengeschichte kennen sicher
viele Menschen. Die Übertra-
gung solcher Traumata und Er-
fahrungen über Generationen
soll deshalb auch bei der Konzep-
tion der Ausstellung einbezogen
werden. „Ein Trauma verschwin-
det nicht“, sagt Krause. In lang-
jähriger Arbeit hat die Arbeits-
gruppe Kriegsenkel bereits Zeit-
zeugenberichte zusammenge-
tragen. Kontakt besteht sogar ins
Ausland, etwa zur israelischen
Holocaust-Gedenkstätte Yad Va-
shem.

Wer privates Material zur Ver-
fügung stellen möchte oder sich
eine Projektbeteiligung vorstel-
len kann, wendet sich per Telefon
an Fredy Krause unter (0176) 45
34 62 82, oder schreibt eine E-
Mail an fredy.krause@web.de.

auch für das anstehende Projekt
zurück. Das „Mellendorfer
Kriegstagebuch 1942 bis 1949“
stammtausder Federdesdamali-
gen Mellendorfer Schulleiters
Ewald Niemeyer. Es wurde, he-
rausgegeben von seinem Sohn
Heinfried Niemeyer, bereits 1996
in kleinerer Auflage publiziert.
Auszüge daraus sind auf der
Internetseite der Gemeinde We-
demark nachzulesen. Noch 1947
notierte Niedermeyer zu Jahres-
beginn: „Während es an den
Weihnachtstagen mildes Wetter

war, setzte bald wieder starker
Frost bis minus 20 Grad Celsius
ein. Nun kam eine Not nach der
anderen. Kohlenknappheit,
Stromabschaltungen, Verkehrs-
beschränkungen.“

Die Niemeyerschen Aufzeich-
nungen sollen im Rahmen der
Ausstellung nicht nur präsen-
tiert, sondern auch kritisch ein-
geordnet werden. Denn der
Schulleiter sei rechts eingestellt
gewesen, auch sein Sohn habe
nach dem Krieg die Einstellung
des Vaters übernommen, berich-

Fredy Krause ist Gründer der Gruppe „Kriegsenkel“ und plant die
Ausstellung: „Nie wieder Krieg!" Das Kriegstagebuch des Mellen-
dorfer Schulleiters Niedermeyer spielt dabei eine wichtige Rolle.
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Konzept wurde speziell für das
Quartier Bissendorf entwickelt,
um die Energiewende auf lokaler
Ebene voranzutreiben.

Das Projekt wird durch das
KfW-Förderprogramm 432
„Energetische Stadtsanierung“
sowie durch die NBank geför-
dert.

Das Sanierungsmanagement
steht allen Haus- und Woh-
nungseigentümerinnen und
-eigentümern im Quartier Bis-
sendorf mit kostenfreien Bera-
tungsangeboten zur Seite.

Wärmeverluste
sichtbar machen
Thermografie-Rundgang in Bissendorf

Bissendorf. Eigentümerin-
nen und Eigentümer von Wohn-
gebäuden im Quartier Bissendorf
sind zu einem Thermografie-
Rundgang eingeladen. Am 11.
Februar von 17 bis 19 Uhr bietet
das Quartiersmanagement Bis-
sendorf den Rundgang an.

Beim gemeinsamen Rundgang
werden mit Hilfe einer Thermo-
grafie-Kamera die Gebäude be-
trachtet und energetische
Schwachstellen der Gebäude-
hülle sichtbar gemacht. Vor Ort
gibt esdirektpraktischeHinweise
zur Behebung der Schwachstel-
len sowie Informationen zu För-
dermöglichkeiten für energeti-
sche Modernisierungen.

Interessiertekönnen ihrWohn-
gebäude vorab für die Thermo-
grafie anmelden. Bitte eine E-
Mail bis zum 4. Februar an grue-
nerfaden@4k-klimaschutz.de
senden oder sich telefonisch
unter (0511) 219 052 40 melden.
Bitte bei der Anmeldung Namen
und Adresse angeben, damit
eine Route geplant werden kann.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die
Anmeldeplätze sind begrenzt.
Eine Bestätigung mit Informatio-
nen wird nach der Anmeldefrist
versendet.

Hintergrund

Der Thermografie-Rundgang ist
Teil des Sanierungsmanage-
ments Bissendorf, das die Umset-
zung des energetischen Quar-
tierskonzepts „Grüner Faden Bis-
sendorf. effizient – erneuerbar –
klimaneutral“ begleitet. Dieses

Innere Balance und Hormonyoga
lindwedel.Für alle Frauen, die
die Wechseljahre in gelassener
Grundstimmung erleben möch-
ten, bietet das Hormonyoga Semi-
nar am Freitag und Samstag, den
7./8. März auf dem Sporthof
Schöne Aussicht wertvolle Tipps
für den Alltag und wohltuende
Werkzeuge für die Balance des
Nervensystems. Es geht um Atem-
techniken, Konzentrationsübun-
gen, spezielle Yoga-Übungen, die
das Drüsensystem anregen und
vor allem um Balance auf allen
Ebenen. Kontraindikationen: hor-
monbedingter Brustkrebs, größe-
rer Myome, psychische Erkran-
kungen, die über eine depressive
Verstimmung hinausgehen.

Mit den ersten kraftvollen Son-
nenstrahlen bietet der Sporthof
ein energiespendendes Wochen-
ende für die innere Balance an:

Im Vordergrund dieses vom
7.bis 9. März andauernden Ent-
spannungswochenendes auf dem
wunderschönen Sporthof Schöne
Aussicht in Lindwedel stehen fol-
gende Ebenen: Körper, Schmerz-
lösung, neurozentriertes Training,
der Faszien- und Energiekörper,
der emotionale Körper und die in-
dividuelle Konstitution, der See-
lenkörper und die Natur als heilen-
des Umfeld. Die Grundthemen
wie Aufrichtung, Stabilität und
Leichtigkeit, Entspannung des
Nervensystems, Entfaltung, Um-
setzungskraft, Bewusstheit und
Achtsamkeit, Kommunikation
und Ausdruck werden praxisnah
in entspannende Übungs- und Be-
wegungsabläufe eingebunden.

Info unter (0160) 7 75 06 57
oder schoene-aussicht-lindwe-
del.de.

AmMittelfelde 102, 30519 Hannover 0511 87 807- 0

Pflegehilfskraft als Aushilfe amWochenende 556 Euro
Pflegehilfskraft Teilzeit (Früh/Spät/Nacht) 16,10 Euro/Stunde

Weihnachtsgeld + bezahlter Urlaub

Stundenlohn 16,10 € / Stunde zzgl. Zeitzuschläge

Urlaubstage (auch als Aushilfe)

günstige Verpflegungsmöglichkeiten

Fort- undWeiterbildungsmöglichkeiten

Mitarbeiter-Rabatte (Mode, Reisen, uvm.)

Erfahrung in der Pflege

Teamfähigkeit & Zuverlässigkeit

EDV-Einarbeitungsbereitschaft

Pflegeprozessdokumentationen

Wir bieten IhnenDas sind Sie

Wir versorgen Kunden imWohnpark
Kastanienhof ambulant sowie in umliegenden
Stadtteilen. ImMittelpunkt unserer gemein-
nützigen Genossenschaft steht der Mensch!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an
bewerbung@wohnpark-kastanienhof.de

Mo., 20. Jan. | 15:30 - 19:30 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kummerberg 2, Bissendorf

Fr., 24. Jan. | 15:30 - 19:30 Uhr
Grundschule, Auf dem Windmühlenberge 4, Isernhagen NB

Service aus Leidenschaft

Elze
Wasserwerkstraße 9

Tel. (05130) 34 17
www.wedemark-fahrrad.de

Aufgrund der großen Nachfrage im letzten Jahr gibt es auch jetzt wieder unsere Aktion:Aufgrund der großen Nachfrage im letzten Jahr gibt es auch jetzt wieder unsere Aktion:

Jetzt die letzten E-Bike Modelle 2024 anschauen und
für den Saisonstart im April reservieren. Sie können
dabei locker bis zu 1000,- Euro sparen.
Wir freuen uns auf Sie:
Wilfried und Kristian Stille

Der frühe VogelDer frühe Vogel
fängt den Wurm!fängt den Wurm!

Aus alt mach neu!Aus alt mach neu!
Wir polstern IhreWir polstern Ihre
Möbel auf!Möbel auf!

• Dekostoffe und
Gardinen

• Licht-, Sicht- &
Sonnenschutz

• Polsterei
• Bodenbeläge
• Gardinenwäsche
• Montage &
Dekoration

10%
gespartUnser Geschenk für Sie

www.extra-verlag.de

Online inserieren

Wenn Sie Ihre private Anzeige oder

Familienanzeige über unser Online ServiceCenter

aufgeben, sparen Sie ab sofort 10%.

4211301_002625

3825801_002625

4199201_002625

3296301_002625

4232801_002625
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